
auch der Mutter süßen Brei. Aber diesmal wollte das Töpfchen gar¬
nicht mehr aufhören zu kochen; denn die Mutter hatte vergessen: „Töpfchen
steh'!" Darum kochte das Töpfchen fort und fort. Es lief über, und
die Küche, das Haus und zuletzt alle Häuser wurden voll. Kein Mensch
wußte sich da zu helfen. Nur noch ein Haus war übrig, als das
Kind heim kam. Das sagte nur: „Töpfchen steh'!" und sogleich hörte
das Töpfchen auf zu kochen. Wer aber wieder in die Stadt wollte,
der nrußte sich durch den Brei durchessen.

Ich habe euch von einen: armen Mädchen erzählt. Bei wen:
wohnte das arme Mädchen? Wer war ihn: gestorben? (Vater». Der
konute nun nicht mehr für die Mutter und das Kind sorgen. Wie
ging es ihnen deshalb? Oft hatten sie nicht einmal ein Stücklein
Brot, ihren Hunger zu stillen; den lieben Gott hattei: sie aber doch
lieb. Wie war das Mädchen, weil es Gott lieb hatte? (jrcmuu). Darum
vergaß auch der liebe Gott das Mädchen nicht.

Gott ist ja den fronunen Kinder«:
Allen herzlich, allen gut.
Und in: schönen Himmel droben
L:eht er, tvas ein jedes tut.

Wohin ging das Mädchen einmal? Es sah nicht die Blun:eu
und hörte nicht die Vögeleiu, die darin sind. Wie lief es in: Walde
herum? (traurig). In seinen: Jannner sah es auch nicht, wohin es
lief; aber der liebe Gott, der auch in: Walde wohnt, führte das Mädchen.
Zu wem führte Gott das Mädchen? Die Frau wußte schon, tvas den:
Mädchen fehlte. Was schenkte sie ihn:? Wie sollte das Mädchen zu
dem Töpfchen sagen? Welche Worte mußte sich das Mädchen noch
inerten? Wen: brachte das Mädchen das Töpfchen? War es nun
noch traurig? Am liebsten wäre es mit den: Töpfchei: zur Mutter
geflogen. Warum? Gute Kinder bereiten gerne den Eltern
eine Freude. Nachsprechen. Wie könnt ihr eure Eltern erfreuen?

Ich tvill sie immer lieben, Ich will sie nie betrüben,
Und stets gehorsam sein! j Daß sie sich meiner freu'::.

Warun: brauchten sie nun nicht mehr zu hungern?
Einmal kochte auch die Mutter allein Brei in den: Töpfchen.

Von wen: tvußte die Mutter, nne man zu den: Töpfchen sagen muß?
Das Mädchen hatte seiner Mutter alles erzählt. War das schön von
den: Mädchen? Wen: soll n:an nichts verschweigen? Den Eltern
soll man nichts verschweigen. Was tat das Töpfchen, weil die
Mutter nicht inehr wußte: „Töpfchen steh'?" Warun: konnte kein
Mensch der Mutter Helsen? Wann kan: das Mädchen hei»:? Welche


